Jahresbericht 2010

"Bibliotheken sind wichtig, weil sie allen Leuten eine riesige Welt von Gedanken zugänglich machen."
(Beat Schlatter)

Bücher, Zeitschriften, Neue Medien  - der Grundgedanke bleibt – die Bibliotheken sind Schnittstellen für die Vermittlung von Gedankengut und Informationen. Daneben sind sie Treffpunkt für jung und alt.

Wir haben dem Bibliotheksjahr 2010 das Thema Ausstattung von Bibliothek und Medien gewidmet. Mit dem neuen DVD-Step konnten wir die Verbesserung der Möblierung abschliessen. Für eine übersichtlichere Präsentation rüsteten wir die Krimis mit einem Kleber aus. Im Moment stehen die Gebiete Graubünden, Biographien und Biographische Romane, Krimis und Grossdruck zusammen im Gestell. Die Arbeit nach TOM (Themenorientierte Bibliothek) wird uns noch weiterhin beschäftigen.

Wir nahmen an verschiedenen Sitzungen und Weiterbildungen teil
· Der Leiterinnenkonferenz , an der das neue Logo „Bibliotheken Graubünden“ beschlossen wurde, das heute bereits eingesetzt wird. 

· An einer Sitzung der Bibliotecas Surselva, wo man sich für ein jährliches Treffen entschieden hat.

· An einer Sitzung mit den Verantwortlichen von Flims Tourismus, wo jedoch keine Vereinbarungen hervorgingen. Gesprächspunkte waren spezielle Ausleihbedingungen mit Kurkarte und das Projekt Lesebank.
· An der SAB-Tagung, die schweizweite Kontakte pflegt und die jedes Mal einen Einblick in eine andere Bibliothek gibt.
· Am Tag der Bibliothekarinnen und Bibliothekare Graubünden, die uns dieses Jahr nach Trun führte, wo Leo Tuor eine Lesung hielt.
· An einer Informationssitzung betreffend Seniorenangebot.
· An diversen eigenen Vorstands- und Teamsitzungen. 
· Karin Maron und Marisa Strub besuchten den Leiterinnenkurs.

· Im Herbst erhielten wir Besuch der kantonalen Bibliotheksbeauftragten Nelly Däscher und der Kantonsbibliothekarin Frau Christine Holliger.
Veranstaltungen

An der Jahresversammlung las der Herausgeber Cristian Collenberg aus dem Buch „Die Jugendjahre des Johannes Barandun“

Der Frauenverein Flims hielt seine Frühjahrsversammlung in der Bibliothek ab. 

Im Anschluss stellten sich die Anwesenden gegenseitig Bücher vor. 

Der Bibliothekstag von 2009 wurde unter dem Titel Bibliotheksfest zum zweiten Mal Ende Juli auf dem Schulhausplatz durchgeführt. Für diesen Anlass haben wir Partnerschaften gesucht. Der Frauenverein unterstützte uns mit dem Päcklifischen und Frau Tanami schminkte viele erwartungsvolle Kindergesichter. Daneben konnten sich die Kinder auf der gemieteten Hüpfburg austoben.
Die Erzählnacht war eine Schönwetterveranstaltung und fiel ins Wasser.

An der Veranstaltung 55+ hatten wir Gelegenheit unser Angebot vorzustellen.

Im Advent erzählte Marianne Radeck unseren Kleinen Weihnachtsgeschichten.

In der Weihnachtszeit boten wir den Besuchern Kaffee und Guetzli an.

Personelles

Auf Ende 2010 geht unsere langjährige Mitarbeiterin Ursula Schuoler in Pension.

Sie hat sich für die Bibliotheksbelange stets sehr eingesetzt und war für den Büchereinkauf der Erwachsenen verantwortlich. Daneben war sie Kassierin.

Als Nachfolge konnten wir Marisa Strub engagieren. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihr. Ebenfalls trennen müssen wir uns von Frau Maria Olivari. Sie hat uns während Jahren die Buchhaltung professionell geführt.  Diese Lücke wird Frau Claire Spiesser schliessen. 

Einen herzlichen Dank geht an alle, die uns im vergangenen Jahr unterstützt haben, insbesondere meinen Kolleginnen, den Behörden, der Schule Flims und unserer Kundschaft.

Januar 2011/ursifontana

Schule und Bibliothek

Von der ersten bis zur sechsten Klasse besuchen die Schüler nun regelmässig die Bibliothek. Für die Kinder der ersten und zweiten Klasse, welche schnell mit ihren Aufgaben fertig sind, wurde eine Lesekiste im Schulhaus bereitgestellt. Für Kinder der dritten bis zur sechsten Klasse wurde im obersten Stock  des Schulhauses eine Leseecke mit ca. 100 Büchern eingerichtet. Die Zeitschriften für Kinder und Jugendliche werden nach 6 Wochen Auflage in der Bibliothek der Schule weitergegeben.

Einführungen

Alle drei Kindergartenklassen wurden im September in die Bibliotheksnutzung eingeführt. Danach kamen dann die grösseren Kindergärtler in die Leseanimationswoche. Dabei wurde vorgelesen, kleinere Arbeiten ausgeführt und gebastelt. Die erste bis zur dritten Klasse kommt im Januar 2011.

Januar 2011/karinmaron

